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Ausführungen 
 

des Finanzdezernenten des Kreises Bergstraße 
Matthias Schimpf 

 
zur Einbringung der Entwürfe 

 
 der Haushaltssatzung und des Haushaltsplans mit Stellenplan 

für das Haushaltsjahr 2016 
 der Finanzplanung und des Investitionsprogramms für den Zeit-

raum 2016 - 2019 
 des Haushaltskonsolidierungskonzeptes 2016 - 2019 

 
 

in der Sitzung des Kreistages 
des Kreises Bergstraße 

am 12. Oktober 2015 
-es gilt das gesprochene Wort - 

 
 

Sehr geehrter Herr Kreistagsvorsitzender, 

 

meine sehr geehrten Damen und Herren, 

 

der Kreisausschuss legt Ihnen heute die am 05.Oktober 2015 festgestellten 

Entwürfe  

 

 

der Haushaltssatzung und des Haushaltsplans einschließlich des Stellenplans 

für das Haushaltsjahr 2016, weiterhin des 

Investitionsprogramms und der Finanzplanung für den Zeitraum 2016 – 2019 

und des Haushaltskonsolidierungskonzeptes für den Zeitraum 2016 - 2019 

 

zur Beratung und Beschlussfassung vor.  

 

Darüber hinaus teilen wir ihnen mit einer Informationsvorlage wichtige Verände-

rungen mit, welche nach der Feststellung des Kreisausschusses vom 

05.10.2015 durch die Bekanntgabe der KFA-Planungsdaten und die Entwick-

lung bei der Unterbringung von Flüchtlingen, eingetreten sind.  
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Das ordentliche Ergebnis des Planentwurfs 2016 verbessert sich gegenüber 

dem Haushalt 2015 um rd. 6,6 Mio. €. Hierin befinden sich Zuwächse bei den 

ordentlichen Erträgen von etwa 38,0 Mio. €, sowie Steigerungen bei den or-

dentlichen Aufwendungen von etwa 31,4 Mio. €.   

Die grundsätzlich positive Entwicklung der Erträge aus dem Kommunalen Fi-

nanzausgleich mit Verbesserungen bei der Kreis- und Schulumlage von rd. 13,4 

Mio. €, den Verbesserungen aus Kostenersatzleistungen von rd. 6,1 Mio. € und 

den Mehrerträgen aus Zuweisungen und Zuschüssen von rd. 14,9 Mio. € sind 

hauptursächlich für die Ertragsverbesserung.  

 

Maßgeblich für den Anstieg der ordentlichen Aufwendungen sind die Zuwächse 

bei den Transferaufwendungen von rd. 13,4 Mio. € und bei den Aufwendungen 

für Sach- und Dienstleistungen von rd. 9,7 Mio. €. Für diese Entwicklung ist der 

dynamische Zuwachs im Bereich der Asylbewerberzahlen verantwortlich.  

Auch die Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sind überdurch-

schnittlich um rd. 6,4 Mio. € angewachsen. Dies ist in erster Linie auf die not-

wendige Aufstockung des Zuschusses an den Eigenbetrieb Schule und Gebäu-

dewirtschaft zurückzuführen. Nennenswerte Zuwächse sind ferner bei den Per-

sonalaufwendungen mit rd. 2,6 Mio. €, bei den Abschreibungen mit rd. 0,6 Mio. 

€ zu verzeichnen. Die Umlage an den Landeswohlfahrtsverband ist gegenüber 

dem Jahr 2015 um 1,1 Mio. € angestiegen. 
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Stellenplanentwurf: 

 

Der Stellenplanentwurf sowie die Entwürfe der Stellenübersichten der Eigenbe-

triebe für das Jahr 2016 sehen zwar im Saldo insgesamt 24,25 mehr Stellen vor 

als in 2015. 

Bereinigt um Sonderregelungen, auf die ich im Folgenden noch näher eingehen 

werde, handelt es sich hierbei jedoch lediglich um 2 neue Stellen: 

 

1 Stelle:           EDV, Organisation, und zentrale Dienste  

 

1 Stelle:           Eigenbetrieb Schule und Gebäudewirtschaft  

Der Mehrbedarf an neuen Stellen resultiert aus der Notwendigkeit zur Einrich-

tung einer Stelle "Sicherheitsmanagement für Informations- und Kommunikati-

onstechnik" in der Abteilung EDV, Organisation, und zentrale Dienste zwecks 

Vermeidung von Risiken in der Datensicherheit  sowie einer Stelle „Qualitäts-

management Reinigungsbereich, Projektmanagement“ im Eigenbetrieb Schule 

und Gebäudewirtschaft als Ergebnis der dort durchgeführten Evaluation. 

 

Unter die o.g. Sonderregelungen fällt die beabsichtigte Ausweisung folgender 

Stellen: 

 

13 Stellen: durch Entfristungen derzeit befristeter Arbeitsverhältnisse bzw. 

organisatorische Änderungen (ohne finanzielle Auswirkung gegenüber 2015)  

 

davon: 

1 Stelle im Rechtsamt  

1,5 Stellen in der Abteilung Raumentwicklung, Landwirtschaft, Denk-

malschutz  

1 Stelle im Ausländer- und Migrationsamt  

6 Stellen im Amt für Soziales (für Asylbewerberbetreuung) 

1,5 Stellen in der Abteilung Gesundheit 

 

sowie 
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2 Stellen im Eigenbetrieb Schule und Gebäudewirtschaft - Entfristung 

von derzeit befristeten Arbeitsverhältnissen im Rahmen der Neuorgani-

sation der Schulhausmeisterdienste 

 

1 Stelle:  EDV, Organisation, und zentrale Dienste - zur Umsetzung des 

gesetzlichen Auftrages nach dem E-Governmentgesetz  

 

½ Stelle: Straßenverkehrswesen-  aufgrund Steigerungen von Fallzahlen 

in der Fahrerlaubnisbehörde, bedingt durch gesetzliche Änderungen 

 

½ Stelle: Bauen und Umwelt - zur gesetzeskonformen Erfüllung der Bau-

kontrollen im Außenbereich 

 

1,75 Stellen: Amt für Soziales - zur gesetzeskonformen Erfüllung der Aufga-

ben nach dem SGB XII (gem. Fallzahlenschlüssel nach den Vorgaben der 

KGSt)  

                         

½ Stelle: Veterinärwesen und Verbraucherschutz - zur gesetzeskonformen 

Erfüllung der Kontrollen nach dem Tierschutzgesetz (Anstieg der Fallzahlen)  

                         

1 Stelle:  nachrichtlich auszuweisende Beamtenstelle in der Stellenüber-

sicht des Eigenbetriebes Neue Wege ohne finanzielle Auswirkungen  

 

4 Stellen: bedingt durch konzernbezogene Verlagerungen zwischen Kern-

verwaltung und Eigenbetrieben, ohne Auswirkung auf die konzernbezogene 

Gesamtanzahl der Stellen 

 

Ferner ist beabsichtigt, ½ Leerstelle mit kw-Vermerk ohne finanzielle Auswir-

kungen in der Abteilung Bauen und Umwelt im Zusammenhang mit einer Lang-

zeiterkrankung auszuweisen. 
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Gleichzeitig sollen – bereinigt um den Wegfall von 15 Altersteilzeitstellen nach 

Ausscheiden der früheren Stelleninhaberin / des früheren Stelleninhabers nach 

der Freistellungsphase, 1 Leerstelle ohne finanzielle Auswirkungen und 4 Stel-

len, bedingt durch konzernbezogene Verlagerungen zwischen Kernverwaltung 

und Eigenbetrieben - bei der Kreisverwaltung und in den Eigenbetrieben insge-

samt 2,5 Stellen in Wegfall gebracht werden: 

 

1 Stelle:           Eigenbetrieb Schule und Gebäudewirtschaft  - im Bereich der 

Schulsekretärinnen/Office-Managerinnen  

 

1,5 Stellen:      Eigenbetrieb Schule und Gebäudewirtschaft  - Bereich der Rei-

nigungskräfte an Schulen. 

 

Bei den zum Wegfall vorgesehenen Stellen handelt es sich um bereits vakante 

Positionen. 

 

Unter Berücksichtigung der erwähnten Sonderregelungen sowie nach Bereini-

gung um den Wegfall der Altersteilzeitstellen kommt es somit auch im folgenden 

Jahr zu keiner echten Stellenmehrung, das Saldo beträgt gar -0,5 Stellenanteile. 

 

 

Schutzschirm und Kommunaler Finanzausgleich: 

 

Der Landkreis Bergstraße hat am 21.Dezember 2012 mit dem Land Hessen ei-

ne Konsolidierungsvereinbarung geschlossen. In dieser haben wir uns dazu 

verpflichtet, den Haushaltsausgleich spätestens bis zum Ablauf des Haushalts-

jahres 2020 zu erreichen. Das für jedes Jahr festgelegte ordentliche Ergebnis ist 

im Gesamtergebnis sowohl im Haushaltsplan als auch im Jahresabschluss min-

destens zu erzielen. 
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Auf der Aufwandsseite sind die LWV-Umlage und die Krankenhausumlage mit 

50,0 Mio. € als Beitrag zur Finanzierung überörtlicher Aufgaben im Kernbereich 

zu berücksichtigen. Hinzu kommen die mit einer Zweckbindung versehenen be-

sonderen Finanzzuweisungen des Landes, welche im Rahmen der Neuordnung 

des KFA um 17,3 Mio. € reduziert wurden 

 

Die Daten des kommunalen Finanzausgleichs basieren auf den vom HMdF be-

kanntgegebenen Plandaten vom 06.10.2015. 

 

Der Berechnung der nunmehr veranschlagten Kreisumlage liegen Kreisumlage-

grundlagen von rd. 350 Mio. € zugrunde. Gegenüber dem Vorjahr ist dies eine 

Erhöhung von rd. 53 Mio. € oder rd. 17,8 %. Bei einem vom HMdF errechneten 

Eintakt-Hebesatz von 33,44 % ergibt sich daraus eine Kreisumlage von rd. 

117,4 Mio. €. Gegenüber dem Vorjahr ist dies ein Zuwachs von rd. 5,2 Mio. €.  

 

Die aufwandsdeckende Schulumlage beträgt nunmehr rd. 68,2 Mio. € gegen-

über 60,0 Mio. € aus dem Jahr 2015. Unter Berücksichtigung der oben genann-

ten Umlagegrundlagen ergibt ein fiktiver Schulumlagehebesatz von rd. 19,43 %.  

 

Gleichzeitig mit der Mitteilung der Plandaten hat das HMdF für den Landkreis 

Bergstraße eine Verbesserung gegenüber einem sog. „Schatten-KFA“  von rd. 2 

Mio. € ermittelt. Der „Schatten-KFA“ wurde auf Basis des alten Rechts ermittelt. 

Wir haben diesen Vergleich überprüft und mussten feststellen, dass es zu kei-

nem wesentlichen Unterschied zwischen neuem KFA und „Schatten-KFA“ 

kommt. 

Rechnet man den Schlüsselzuweisungen aus dem „Schatten-KFA“ in Höhe von 

rd. 43,4 Mio. € die nicht mehr gewährten besonderen Finanzzuweisungen in 

Höhe von rd. 17,3 Mio. € hinzu, ergibt nach altem Recht ein KFA-Ertrag aus 

Zuweisungen von rd. 60,7 Mio. €. Dem steht nunmehr die Schlüsselzuweisung 

aus den KFA-Plandaten von rd. 54,8 Mio. € gegenüber. Das bedeutet das der 

Kreis durch die Neuordnung des KFA an dieser Stelle rd. 6 Mio. € verliert. Der 

Ausgleich dieses Verlustes erfolgt nahezu ausschließlich durch die gestiegene 

Schulumlage. 
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Ich wünsche Ihnen, nachdem nunmehr der Entwurf 2016 eingebracht ist, erfolg-

reiche und intensive Beratungen des Zahlenwerkes zum Wohle der Menschen 

im Kreis Bergstraße.  


